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Innovationspreis für die Schweizer Seilbahnbranche
BEWERBUNG

Firma: Berner Bergbahnen / c/o Jungfraubahnen AG, Harderstrasse 14
Vorname/Name: Christoph Egger
Funktion: Präsident Berner Bergbahnen
PLZ/Ort: 3800 Interlaken
Telefon: 033 828 71 11
Natel:
E-Mail: christoph.egger@jungfrau.ch
Webseite: www.jungfraubahn.ch
LEISTUNGSBEREICH
· Seilbahnbau

· Management

· Marketing

· Strukturen

x
Entwicklung

PROJEKT (Beschreiben Sie kurz und prägnant Ihr Projekt)
Ein Dutzend grosse Bergbahnen im Kanton Bern hilft 15 kleinen Voralpenskiliften. Mit einem ‚Götti-System’ werden die kleinen Anlagenbetreiber mit Know-how, Infrastruktur und Schulung unterstützt. Die Zukunft grosser Skigebiete hängt auch von den kleinen Betreibern ab.

Für die Anlagen unter 1000 M. ü. M. wird es immer schwieriger, die Kleinbetriebe lebensfähig zu halten. Für die grossen Bahnen und Skigebiete bedeutet das, dass immer weniger Leute Ski fahren. Die Abhängigkeit ist gross, vielfach dienen Kleinlifte den Kindern dazu, um erste Gehversuche auf Skis zu machen. Deshalb sind Lifte in der Nähe der Wohngebiete für die grossen Bahnen enorm wichtig, viele Kinder lernen an diesen Anlagen Skifahren und bekommen so Freude daran. Verschwinden solche Anlagen ganz, wird es noch schwieriger, die sinkenden Tendenzen des Skifahrens als Freizeitvergnügen zu stoppen.
KRITERIEN (Wie werden die Kriterien für den Swiss Mountain Award erfüllt?)
Warum ist Ihr Projekt eine wegweisende Innovation?

Das ‚Götti-System’ ist in der Schweiz einzigartig.
Warum hat Ihr Projekt wirtschaftliches Erfolgspotenzial?
- Weiterbestehen der kleinen Voralpenskilifte
- Nachwuchs erhalten

Wie erzielt Ihr Projekt reale und emotionale Wertsteigerung?

- Material & Know-how zur Verfügung stellen
- Besuch und fachliche Unterstützung durch erfahrene technische Leiter bei

  Unterhaltsarbeiten an den Voralpenliften
- Beratung in technischer und betrieblicher Organisation
- Beratung in Sicherheitsfragen
- Vermittlung von Kenntnissen zu den aktuellen Vorschriften
- Unterstützung bei Investitionsfragen
- Ersatzmaterial zu günstigen Bedingungen liefern
Wie ist Ihr Projekt umsetzbar?

Das ‚Götti-System’ wird bereits seit mehreren Jahren erfolgreich umgesetzt.
Kann Ihr Projekt auf andere Unternehmen übertragen werden?

Das ‚Götti-System’ kann ohne Bedingungen von anderen Organisationen übernommen werden.
Ist Ihr Projekt nachhaltig?

Das ‚Götti-System’ wirkt sich auf das Image der Wintersportgebiete, insbesondere auch im wichtigen Voralpengebiet, positiv und nachhaltig aus. Die Zusammenarbeit zwischen grossen Bahnen und kleinen Voralpenliften fördert den Zusammenhalt und die Identifikation mit der Branche. Sie sorgt für Innovationen, die bei den kleinen Liften schnell und unkompliziert umgesetzt werden können. Nur mit technisch und betrieblich einwandfrei funktionierenden Voralpenliften können die Gäste von morgen für den Skisport begeistert respektive der Rückgang der Gäste verlangsamt werden.
BEILAGEN (Konzepte, Prospekte, Medienberichte usw.)
- Konzept
- Pressetexte
EINSENDESCHLUSS IST DER 30. MAI 20088
Erklärung des Bewerbers: Ich autorisiere die Trägerschaft im Vorfeld der Preisverleihung Informationen über das Projekt oder die persönliche Leistung zu publizieren.
Ort/Datum:                                                          Unterschrift:
Bewerbungen bitte per Einschreiben einsenden an:

Swiss Mountain Award 
c/o Seilbahnen Schweiz

Dählhölzliweg 12

3000 Bern 6

Tel. 031 359 23 11

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über Juryentscheide wird keine Korrespondenz geführt.
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